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Der Enzthaler.
^ AnzeigerL UiitcehMings-Blatt sür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Meramtsöezlrk Muenöürg.
! 34 . Zakraang.

Vkr.  IÄ 7 . Neuenbürg , Samstag denS. Dezember 1876 .
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis balbl . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirt«an bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeil»

oder deren Raum 8 Pf . — Je s » ätestens  9 Uhr Lsrnnttags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Forstamt A l t e n st a i g.

Revier E n z klöst er l e.

8m Mittwoch den 13 . Derember d. I.
von Vormittags 10 Uhr an

wird im Waldborn in Enzkiösterle in 3
besonderen Akkorden die Verkohlung nach¬
stehender Holzquantitäten für das K. Hüt¬
tenwerk Wasseralfingen öffentlich ausge¬
boten , wozu Liebhaber , unbekannte mit ge-
meinderäthlichen Vermögenszeugnifsen ver¬
sehen, eingeladen werden.
I . Aus Wanne 3. 4 . 5. 9. 10. 11u . 13.

148 Nm. Nadelholzprügel , 24S An¬
bruch und 41 ReiSprügel.

H . Lus Langehardt 7 und 10.
138 Rm . Nadelholzprügel , 123 An¬
bruch und 50 Reisprügel.

III . Aus Dietersberg 6 und 8.
143 Rm . Nadelholzprügel und 148
Anbruch.

Das Kohlholz wird auf Wunsch durch
den Hutsdiener einige Tage vor der Ver-
akkordirung im Walde vorgezeigt , und
hätten Akkordsliebhaber sich ,Hierwegen an
das Revieramt zu wenden.

Altenstaig , 6. Dezember 1876.
Königl . Forstamt.

Herdegen.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

KlkWhih- und Mklms-lkil-
Uttkauf.

Am Dienstag den 12 . Dezember
Vormittags 10 Uhr

im Adler in Oberkollbach , aus Wecken-
hardt:

80 Nm . Nadelholzprügel , 106 Rm.
dto . Anbruch , 214 Rm . dto. Neisprügel
und zu 2600 Wellen geschätzte unausbe-

, rettete Nadelreisstreu;
aus Kohlberg:

4 ' / , Haufen birkenes Reisich und 50V»
Haufen Nadelreisstreu;
ausHohriß , Ebene und Bauernsteig:

341 Rm . aufbereiletes Nadelholz-
pockholz.

Revier Liebenzell.

Das Begehen und Befahren der ab¬

gegrabenen Wege in den Staatswaldungen
Bettelstock und Findhag  bei Zai¬
nen ist bei Strafe verboten.

Liebenzell,  6 . Dezember 1876.
K. Revieramt.

Neuenbürg.

Krkamtimchmz
betreffend das Auflegen der Wählerliste
für die Wahl eines Abgeordneten zum

deutschen Reichstag.
In Gemäßheit der Vorschriften über

die Vornahme neuer Reichstagswahlen
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht:

1) Die Wählerliste der Gemeintiß Neu¬
enbürg ist vom Sonntag den 10. Dezem¬
ber 1876 an acht Tage lang im obern
Saale des Nathhauses zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt.

2 ) Wer die Wählerliste für unrichtig
oder unvollständig hält , kann dieß inner¬
halb 8 Tagen vom 10. ds . Mts . an bei
dem Gemeindevorstand schriftlich anzeigen
oder zu Protokoll geben und muß die Be¬
weismittel für seine Behauptungen , falls
dieselben nicht auf Notorietät beruhen , bei-
bringen.

3 ) Nur diejenigen sind zur Theilnabme
an der Wahl berechtigt, welche in die Listen
ausgenommen sind.

> 4) Wähler für den deutschen Reichstag
ist jeder deutsche Reichsangehvrige , welcher
das 25 . Lebensjahr zurückgelegt hat , in
dem Bundesstaat , wo er seinen Wohnsitz
hat.

Für Personen des Soldatenstandes ruht
die Berechiigung zum Wählen so lange,
als sie sich bei der Fahne befinden.

Von der Berechtigung zum Wählen
sind ausgeschlossen:

a ) Personen , welche unter Vormund¬
schaft oder Curatel stehen;

d ) Personen , über deren Vermögen
Konkurs oder Fallitzustand ge¬
richtlich eröffnet worden ist, wäh¬
rend der Dauer des Konkurs¬
oder Fallit -Verfahrens;

e) Personen , welche eine Armenun¬
terstützung aus öffentlichen oder
Gemeinde Milte !» beziehen, oder
im letzten der Wahl vorherge-
gangenen Jabre bezogen haben;

ä) Personen , denen in Folge rechts¬
kräftigen Erkenntnisses der Loll-

genuß der staatsbürgerlichen Recht«
entzogen ist.

Den 8. Dezember 1876.
Stadtschultheiß

W e ß i n g e r,

G r u n b a ch.

8 «lr-Verka«f.
Am Donnerstag den 14. d. M.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem RathhauA .:

12S Stück Langbolz mit 99 Fm .,
1 buchenen Klotz mit 0,67 Fm .,

73 Baustangen mit 17 Fm .,
26 Nm. buchene Scheiter und

125 Rm . Nadelholz - Scheiter und
Prügel.

Den 6 . Dezember 1876.
Schultheißenamt.
Nenlsch l e r.

Conweiler.

Hilr -NrrkLiil.
Donnerstag den 14 . d. M.

' Morgens 9 Uhr
kommen auf dem Rathhause hier im Auf»
streich zum Verkauf:

47 Stämme tan . Langholz mit 32,44 F « .,
7 Buchen mit 2,26 Fm.

240 Stück Stangen III . Classe,
384 § IV.
500 „ V. ,,
681 VI.
214 VII.
256 ,/ VIII. /,

49 Al IX.
140 X.
81 „ XI. /,
13 ,, XII.

Den 7. Dez. 1876.
Schultheißenamt.

A.-V . Sch eure

Graf e n h a u s e n.
Im Exekutionswege werden am nächste«

Montag den 11 . Dezember
Mittags 12 Uhr

gegen baore Bezahlung verkauft
1 Pferd sawmt Wagen,
7 Milchflaschen,
4 Centner Heu,

25 Bund Stroh.
Den 8 . Dezember 1676.

Schultheißenamt.



Primtnachrichlen.
Neuenbürg.

Diejenigen Herrn Vereins-Mitglieder,
welche den Beitrag pro 1876 noch nicht
entrichtet haben, werden hiemit an die Ein¬
sendung desselben im Betrag von 1
erinnert.

Den 8. Dezember 1876.
Der Kassier:

Oberamtsgeometer Zoller.
Neuenbürg.

A»ll8lerchoo8e
bei_ <7. Lerbe -'.

Ein am Schwärmer Fntzweg gefundener
Regenschirm

sann auf Eigenlhumsnachweis in Empfang
genommen werden bei

AndreasGannII.
in Conweiler.

Neuenbürg.

IIlirMivielittz
üi l 'g.uusuLLprsutoriu, drouslrt.

find wieder eingelroffen bei
E . WkiK, Uhrmacher.

Pforzheim.
Tine frische Sendung schöner karrirter

«ld gestreifter

ist soeben eingetroffen und verkaufe ich
die slte Elle zu 40 Pfennig.

W'r . S8eI»« vLve,
Carl -Friedr.-Mr . 29.

P f o r z.he  i m.
Schöne2 Ellen breite

Lleiäoistoiks(MM
L 8V kkeuuiF pr. LIle

empfiehlt

Carl - Friedr. - Str. LS.

DaS Lahrer
illustrirte Votkslicderbnch

bei « eed.
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Pforzheim.

Versteigerung
Aus der Gantmasse des Uhrmacher Margritzer  hier werden in Folge gant«

richterlicher Weisung am künftigen
Dienstag  den 12. Dezember

und
Mittwoch  den 13. Dezember 1876,

jeweils von
Vormittags 9 Uhr an

im Gasthaus z. Schwane  dahier nachverzeichnete Waarenvorräihe durch die Unter¬
zeichneten gegen Baarzahlung versteigert und zwar:

12 Regulateurs mit und ohne Schlagwerk, 6 Pariser Pendul-Uhren, 15
Schottenuhren mit Federzug und Gewicht, 8 Geh- und 4 Schlagwerke,
eine Parthie Kukuk- und Schmarzwälderuhre», 15 Weckern hren, 30 silberne
Cylinder- und Ankeruhren, 15 silberne und 9 goldene Damenuhren, 1
gröbere Parthie Uhrenschnüre, Uhrkelten, Uhrengehäuse, Uhrenfedern,
Zifferblätter, Uhrengläser, Fourniluren und Rubins.

Bemerkt wird, daß sämmtliche Uhren neu und zu

sehr geeignet sind.
Der Maffepfleger: Der Gerichtsvollzieher:

—Adolph Haberstroh . Ritte r.

Im Anschluß an die Erklärung der Herren Schultheißen(Enzthäler Nr. 143)Im Anschluß an die Erklärung der Herren Schultheißen(Enzthäler Nr. 143)
bitten wir die Wähler des Bezirks ihre Stimmen auf

Herrn Schultheiß Beutter
zu vereinigen und, da es von großem Werth ist, recht zahlreich abzustimmen.

Schwann , den6. Dezember 1876.
_ Die bürgrrli chl« Kollegien.

Zur Mgeor-neten-Wahl.
Unser bisheriger Landlagsabgeordneter

Hr. Schultheiß Deutler in Hem»alb
besitzt durch sein Wirken unser Vertrauen vollständig und bitten wir deßhalb sä« « t»
liche Wähler unseres Bezirks bei der auf den 13. d. M. angeordneten Neuwahl
eines Abgeordneten, recht zahlreich an der Urne zu erscheinen und sämmtliche Stimme»
auf Herrn Beutter zu vereinigen.

Schultheiß Merkte, GemeindepflegerAldingrr, Gemeinderath Hörte» »v»
Dennach. — Schultheiß AB. Schrurer, Gemeinderath Alber. Gemeinde«
rath M. Zack, GemeinderathA. Jack. Gemeinderath Fasst, Gemeinderath
Haas von Conweiler. — Schultheiß Schiinthalcr» Gemeindepfleger
Bürkle von Feldrenn  ach. — Schultheiß Becker von Ottenhausen

Eine größere Parthie
ivollöue L liLlbivollkiiö Ltokks

M Weihnachts-Geschenken passend
verkauft zu

sehr herabgesetzten Preisen
Ulbert  Hummel, ^eueudürA

vormals K>.

Die vorn

in Wildbild Mn. Wildbrrtt'schk Buchdrucker«)
empfiehlt sich zur prompten Besorgung von Annoncen in alle Blätter
des Zn- und Auslandes zu Originalpreisen.



8 Schwann . §
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum bringe zur Kenntniß,

daß ich das von mir erworbene

Gasthaus L Werbrauerei z. „Löwen"
morgenden Sonntag den 10 . Dezember

eröffnen werde.

Es ist mein eifrigstes Bestreben , durch reelle Bedienung , reine,
gute Weine und vorzügliches Bier  dieser gelegenen Wirthschast
geneigten und befriedigten Zuspruch zu erwerben.

Ludwig Zack,
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Neuenbürg und Conweiler.
Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer

auf Sonntag den 10 . d. M . in das Gasthaus zum Adler in Csnseiler
höflichst ein.

Wilhelm Titrlius,
Christine Hummel, Wtw.

" . Hi .

Den K .K . Kaufteuten L Wirthen
empfehle ich mein reichhaltiges

g.d§ 6lg.Z6rt6i OiZarion
Mid sichere sorgfältigste Bedienung bei billigster Berechnung zu.

lleMikli 8elir»eser>

gegenüber dem Gasthaus z. . Wilden Mann . "
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Silberne Medame.

» « V8V -
sinä eovokl naturell genommen
als Abends oäep Llorgens in lieis-
ser Llilelr oder Idee aufgelöst
getrunken von vorrüglloder 'Wir¬
kung gegen festes Hals - und Lruot-
leiäen . In Originalxaketen ü SO
kfg ., vorrätkig in

üleuendürg bei l!rrl Lüreu8tela,
Mlddad bei k. Lelm.

Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei
Ulm a/D . 1671

- . u , wi,ch- - Ulm - Aug «, »,,,

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg . Zufolge größter
Auswahl passendster neuester Maschinen vermag sie jeden Rohstoff  der
natürlichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu
zwirnen und ist Jedermann eingeladen , davon selbst Einsicht zu nehmen.
Ablieferung erfolgt schleunigst.

Die Bshnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe
Wergsorten . Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch
ungerieben , der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese
wirklich sehr zu empfehlende Spinn - und Webfabrik sind wir bereit , Zu¬
sendungen zu vermitteln . Die Agenten:

Kvlislt mul kr«m8i<ui.
Eine alte , eingesührte solide Lebens-

versicherungs -G-esellschaft sucht für Neuen¬
bürg und Umgebung einen tüchtigen Agen¬
ten , und wird außer der Provision bei
entsprechender Leistung noch ein fester Ge-
balt von 480 jährlich zugesichert.
Nur Bewerber , welche von ihrer Fähig¬
keit für Beibringung neuer Versicherungen
überzeugt sind , wollen ihr Offert unter

.Chiffre 73269 einsenden an Kaaseu-
j stein L Vogler iu Stuttgart.

Heute Abend

F . Gollmrr in Neuenbürg.
G . F . Lillich in Schwann.
Lindörfer , Stationsm . in Birkensetd
Aug . Barth in Calmbach.
Frirß , Seiler in Heimsheim.

Christ . Hrrrmann in Grascnhsuscn.
F . I . Burghard in Engelsbrsnd.
G . Hartmann , z. Sonne in Kebenzell.
Haltmann , Acciser in Loffenau.
Gäßler G . W . in Brötzingen.

Taratag
im Lokal,

n f e I d.Birke
300 Centner gut eingebrachtes

! Heu L Oehmd
! verkauft
i verschlage» zum Adler.



LtMisokö kiMsuardöltsLedulö
Mit dem 8. Jannar 1877 beginnt ein neuer Cursus dieses mit tüchtigen

Lehrkäften besetzten Instituts. Es wird Unterricht in allen weiblichen, auch den fei¬
neren, Arbeiten ertheilt, ferner im Zeichnen, Malen, Buchführung und Corrcspondenz.
Für Unterbringung auswärtiger Töchter in guten Familien wird von dem Curatorium
Sorge getragen. Pensionspreise 30 bis 34 pro Monat. Die Schulvorsteherin,
Frln . Jung , sowie die Unterzeichnetensind zu jeder weiteren Auskunft bereit.

Durst «»lun»
Stadtschultheiß Schuldt.
Med. Dr. E . Schüz.
Fabrkt. G . Wagner , jr.

Marie Stalin.
Math . Schänder,
Marie Hutten.
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W i l - b a d.
Nächsten Sonntag , den 10. Dezember

durch das vvielt
im Ka8lliaii8r»r der Zurcapelle

--
es

wobei nebst AUksL »» und , auch aus¬
gezeichneter

im GlaS ausgeschenkt wird.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

kV. k r̂änlrel.
^ »LUiL ». — IO mn ».
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Arnbach.
Gesunden

würde t Ttptzich und 1 Pferdehalfter.
Der rechtmäßige Eigcnthümer kann diese
Gegenstände auf Nachweis gegen Kostener¬
satz binnen 6 Tagen, je Abends oder
Morgens abhvlen bei

Wilhelm Laxgang,
Steinhauer.

Kronik.
Deutschland.

Die Orientdedatte im Reichstag ist ge¬
eignet, einen wohlthnenden Eindruck in
dem des Friedens bedürftigen Vaterland
zu hinterlassen. Die Diskussion war ver-
hältnißmäßig kurz und der deutschen Volks¬
vertretung würdig. Die in dem Geiste
einer wahrhaft großartigen Politik gehaltene
Darstellung Bismarcks über die Aufgabe
Deutschlands inmitten der gegenwärtigen
Krise wird überall entschiedene Zustimmung
finden. Wir ersehen sogar aus solchen
Blättern, welche sonst die Dismarck'iche
Politik zu bekämpfen pflegen, daß auch auf
dieser Seite eine volle Uebereinstimmung
mit dem Reichskanzler herrscht. Eine ge¬
wisse Abschwächung gegenüber der einiae
Tage zuvor gehaltenen Tischrede läßt sich
in der offiziellen Auseinandersetzung nicht
verkennen. Hotte der Kanzler bisher seine
Sympathien für Oeflerreich'besonders her¬
vorgehoben, so war er in seiner im Reichs.
;age gehaltenen Rede augenblicklich bemüht,

jeden Zweifel zu verscheuchen, daß seine
Sympathieen für Rußland unerschüttert
fortbestehen. Er sprach auch von dem Drei-
Kaiser-Bündnisse, dessen Nichterwähnung
in seinen bisherigen Auslassungen man
bemerkt hatte. Ja er versicherte, daß das
Verhältniß Oesterreichs zu Rußland ganz
ungetrübt geblieben sei. Wichtig ist jeden¬
falls, daß Oesterreich keine Verpflichtungen
gegen Rußland eingegangen ist und Deutsch¬
land ebenso wenig. Doch ist Deutschlands
wohlwollende Neutralität für Rußland jetzt
von großem Werthe, ohne dieselbe könnte
es wohl gar keinen Krieg anfangen.

Berlin,  7 . Dez. Die Nat.-Ztg. be¬
stätigt, daß der Bimd̂ sratb in seiner gestri¬
gen Sitzung die Nichitheilnahme der Neichs-
reguruna an der Pariser Weltausstellung
beschlossen habe.

Ja der Umgegend von Köln  sind
viele Maikäfer zum Vorschein gekommen,
welche durch das seltene milde Wetter aus
dem Boden hervorgelockt wurden.

Aus Elsaß -Lothringen,  2 . Dez.
Die Krins, unter welcher seit längerer Zeit
die Eii.nindustrie Deutschlands, besonders
aber Elsaß Lothringens sich befindet, scheint
nach und nach immer größere Ausdehnung
anzunedmen. Wegen Mangels an Be-
stellunaen sind 'die meisten Eisenwerke El-
iaß-Lothrinaens genöthigt, ihreProduklions-
fäbigkeit bedeutend einzuschränken und theils

gearbeitet wird, kann solches der niedrigen
Eisenpreise wegen kaum ohne erhebliche
Verluste geschehen.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät haben ver¬

möge höchster Entschließung vom 4. d. M.
auf das erledigte Forstamt Bönnigheim
den Forstmeister Reuß  in Wildberg, sei»
nem Ansuchen gemäß, in Gnaden versetzt;
das hiedurch in Erledigung gekommene
Forstamt Wildberg dem Revierförster, Ober¬
förster Hopfengärtner  in Murrhardt
Forsts Reichenberg gnädigst übertragen.

Stuttgart,  5 . Dez. Prinz Eugen
von Württemberg tritt, wie das „Deutsche
Volksbl." aus guter Quelle venommen
haben will, demnächst aus dem württem«
belgischen Mckitärverbande aus und in den
preußischen über.

Stuttgart,  6 . Dezbr. Die hiesigen
Blätter brachten eine Erklärung des Ober¬
bürgermeisters vr . v. Hack, worin dieser
eine Wahl in die Abgeordnetenkammer ent¬
schieden ablehnt. Es war den Führern
der Volkspartei und den Partikularisten
gelungen, eine Reihe Unterschriften zu sam»
mein und glaubten sie, die deutsche Partei
isoliren zu können. Mit der Erklärung
des Herrn Oberbürgermeister ist nun diese»
ganze Manöver zu nichts geworden. Man
kann dem Oberbürgermeister nur die vollste
Anerkernung zollen für seine durchaus korrekte
Haltung in dieser Angelegenheit.

Mariaberg , 29. Nov. In aller
Stille feierte die Anstalt für Schwachsinnige
in Marisberg am Ende voriger Woche
ein Fest, das für die Bewohner derselben
nicht ohne wohlthätige Folgen bleiben wird. >
Es galt die Einweihung der neuerbauten !
Bewahranstalt, daselbst. Schon im Jahrs l
1853 bestimmte Ihre Majestät die Königin i
Olga, um den Bildungsunfähigen ein blei»
bendeS Asyl zu gründen, eine bedeutende
Summe, und in Ausführung dieser Absicht
wurde im Jahre 1862 der untere Stock
des Klostergebäudes zu gedachtem Zweck
wohnlich hergestellt. Die neue Bewahr»
anstatt enthält außer der Wohnung der
Hausettern, einer Waschküche und einem
Garderobezimmernoch 15 Wohn- und Schlaf¬
zimmer für die Pfleglinge, welche, wie die
ganze Einrichtung, von den Gästen als
schön und zweckmäßig anerkannt werden
mußten. Die Anstalt stellt jetzt in ihrer
dreifachen Gliederung — Heilanstalt für
Bildungsfähige, Bewahranstalt für rein
Pflegbedürstige und Beschäftigungsanstatt
für ältere mehr oder weniger arbeitsfähige
Schwachsinnige— ein harmonisches Ganzes
dar, und bildet nun in der großen Kette
unserer vaterländischen Anstalten ein Glied,
das in seiner Weise bereit ist, der Noth
und dem Elend der Unglücklichen nachKräften
zu steuern.

O e st e r r e i ch.
Wien , 7. Dezbr. Nächsten Samstag

beginnen die vorläufigen Besprechungen
der Botschafter in Konstantinopel. Dis
Vorkonferenz ohne Theilnahme der Pforte
wird Dienstag eröffnet.die Arbeiter zu entlasst«, theils deren Ar¬

beitszeit und damit auch die Löhne abzu-
kur-.e«. Wo noch in größerem Maßstab Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mee h in Neuenbürg. (Markt- und Thalstraße.)
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